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Ihr Kunde und Sie behalten den Über-

blick. Es können alle Dokumentenforma-

te verwaltet werden, die als MIME-Ty-

pen spezifi ziert sind. Beispiele hierfür 

sind PDF, MS-Word, MS-Excel, RTF und 

HTML- Dateien. Mit solchen Formaten 

können die Web-Browser der meisten 

Kunden umgehen. So ist sichergestellt, 

dass die Dokumente von Ihren Kunden 

auch gelesen werden können. 

kunden reGiStrieren

Damit die ELAXY e-Box genutzt werden 

kann, müssen Ihre Endkunden zunächst 

dokumentenarten- und 

formate

In der ELAXY e-Box können Dokumen-

tarten frei defi niert werden. Je nach Art

können spezifi sche Metadaten abgelegt

werden. So können die Dokumente  

strukturiert und qualifi ziert werden. Und 

€
bank

das elektronische Postfach bietet eine 
klassische Postfachfunktion in der belie-
bige dokumentenarten bereitgestellt 
werden können. 

>  nachrichten und dokumente verwalten 
(Suchen, filtern, Verschieben, 
Quittieren).

>  mit Serienbrieffunktion Verkaufs-
potentiale erhöhen.

>  nachrichten und dokumentenimport 
zur schnellen bereitstellung von 
informationen.

> aufbewahrungsfristen voreinstellen.

>  beliebige dokumentenarten
bereitstellen

> Serienbrieffunktion nutzen

die bilaterale kommunikation eröffnet 
neue möglichkeiten. in einem gesicherten 
rahmen läuft die kommunikation in 
beide richtungen.

>  der kunde schickt nachrichten an den 
bankmitarbeiter und kann dessen nach-
richten beantworten.

>  der bankmitarbeiter schickt nachrichten 
an den kunden und kann dessen nach-
richten beantworten.

> kunde versus bankmitarbeiter

> bankmitarbeiter versus kunde

im e-Safe können wichtige private 
dokumente abgelegt und verwaltet 
werden. kunden können ihre dokumente, 
die sie im e-Safe alegen wollen, zuvor 
mit persönlichen Sicherheitsverfahren 
verschlüsseln.

>  dem kunden einen weiteren 
Service bieten.

> Sicherheit gewährleisten.
>  der kunde kann internetspeicher zur 

sicheren ablage von wichtigen privaten 
dokumenten nutzen.

>  Schutz wichtiger dokumente vor Verlust
(z. b. Pc und back-up funktionieren 
nicht mehr).

>  dokumente im e-Safe ablegen und 
verwalten

die elaxy e-box Gliedert Sich in die drei kernmodule elektroniScheS PoStfach, 
bilaterale kommunikation und e-Safe.

> die kernmodule

����
nachricht

��
nachricht

kunde

€
bank

€
bank

kunde

  elektroniScheS 
PoStfach

bilaterale
kommunikation e-Safe
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mierte Schnittstellen für den Import zur 

Verfügung. 

Aufbewahrungsfristen

Aufbewahrungsfristen können als Vorhal-

tezeiten je Dokumentart unterschiedlich 

eingestellt werden. So ist es möglich, 

dass Produktinformationen, z. B. eine 

Vorhaltezeit von 3 Monaten haben, Kon-

toauszüge oder Wertpapierabrechnung 

eine Vorhaltezeit von z. B. 12 Monaten. 

Viele Aufgaben werden voll automati-

siert abgewickelt. So werden z. B. Doku-

mente automatisch gelöscht, deren Vor-

haltezeit abgelaufen ist.

Warnmeldungen

Sie können den Speicherplatz, der einem 

Kunden für das elektronische Postfach 

zur Verfügung gestellt wird, beschrän-

ken. Wird ein einstellbarer Schwellwert 

zur Speicherplatz-Belegung in der ELAXY 

e-Box überschritten, so stellt die ELAXY 

e-Box automatisch eine Warnmeldung 

in Form einer Nachricht in das Postfach 

des jeweiligen Kunden ein. Ebenso wird 

eine Warnmeldung an Ihren Kunden aus- 

gelöst, bevor die Quittierungsfrist einer 

Nachricht abläuft. Ihr Kunde wird so noch 

einmal daran erinnert, dass er eine Nach-

richt noch nicht quittiert hat. So kann er 

Kosten vermeiden, die ihm ggf. entste-

hen, weil ein kostenpflichtiger Nach- 

druck ausgelöst worden ist. 

> ��bilaterale  

Kommunikation:

Endlich fühlt sich Ihr Kunde auf Augen- 

höhe mit seinem Bankberate, denn die  

ELAXY e-Box der 2. Generation ermög-

licht es dem Endkunden seine Doku-

mente bzw. Fragen sicher an die Bank 

zurück zu senden.

BankMitarbeiter vs. Kunde

Ihre Berater müssen nur noch die Kom-

munikation zum Kunden aufrecht erhal- 

ten. Die Kundendaten werden von Ihrem 

Bank- oder CRM-System in die ELAXY 

e-Box geliefert (Import). Der Berater hat 

dann die Möglichkeit einzelne Kunden- 

konten oder den gesamten Kundenbe-

registriert werden. Dazu wird eine Schnitt- 

stelle zur Verfügung gestellt. Über diese 

kann der Kunde dann in der ELAXY e-Box 

angelegt werden (z. B. von einem Kunden- 

verwaltungssystem).

Quittieren

Sie als Finanzdienstleister versenden täg-

lich wichtige Dokumente, wie u. a. Konto- 

auszüge, Depotauszüge oder steuerliche 

Abrechnungen. Um sicherzustellen, dass 

Ihr Kunde diese wichtigen Dokumente 

auch abgerufen hat, verfügt die ELAXY  

e-Box über die Funktion zum Quittieren 

des Empfangs einer Nachricht oder eines 

Dokumentes. Sie erstellen die Quit- 

tierungspflicht und Ihr Kunde muss die- 

ses Dokument „als quittiert“ gegenüber 

seinem Bankinstitut aktiv bestätigen.

Verkaufspotentiale durch  

Serienbrieffunktion erhöhen

Die ELAXY e-Box enthält eine Serien- 

brieffunktion, durch die sich Verkaufs-

potentiale z. B. in Form von qualifizierten 

Kundenmailings deutlich erhöhen lassen. 

Beispielsweise lassen sich hierüber Pro- 

duktkampagnen realisieren – mit allen 

Vorteilen der digitalen Kommunikation. 

Über Tracking- und Tracing-Funktionen 

kann die Bank bei Mailings aus dem Öff-

nungs- und Leseverhalten der Kunden 

individuelle Interessen und Bedürfnisse 

ableiten. Anschließende Vertriebsmaß-

nahmen – wie beispielsweise Telefonak-

quise – können wesentlich zielorientier-

ter und effizienter verfolgt werden.

Nachrichten  und Dokumente  

importieren

Bei Finanzdienstleistern fallen die mei-

sten Dokumente in standardisierten Pro- 

zessen und mit großen Mengen an. Bei- 

spiele hierfür sind: monatliche Kontoaus- 

züge oder diverse Abrechnungen, etc.

Diese Dokumente müssen in der Regel 

auch zu einem bestimmten Termin im 

Postfach Ihres Kunden bereitstehen. Für 

eine schnelle, effiziente und damit auch

pünktliche Bereitstellung dieser Nach-

richten und Dokumente an Ihre Kunden 

stellt die ELAXY e-Box spezielle, opti-

stand für einen Online Versand freizu- 

schalten. Hierbei können die Dokumen- 

tenarten je Kunde variieren. Zusätzlich hat 

Ihr Berater die Möglichkeit, persönliche 

Nachrichten zu formulieren oder auch 

Verkaufsaktionen (Mailings) über sei-

nen gesamten Bestand hinweg zu steu- 

ern. Um  z. B.  Marketing- und  Vertriebs- 

aktionen im Kundenbestand auszuwer- 

ten, lassen sich verschiedene Statis- 

tiken auf Beraterseite bereitstellen (u. a. 

Anzahl der Postfächer, Anzahl  der Doku-

mente). Zusätzlich sind auch Automatis-

men hinterlegt, wie: 

Nachrichten bereinigen, Dokumente für 

Zwangsversand bereitstellen oder Be-

nachrichtigungsversand anstoßen.

Kunde vs. Bankmitarbeiter

Ihre Kunden können endlich auch aktiv 

mit ihrer Bank außerhalb von Filiale und 

Telefon kommunizieren. Dafür bietet die 

ELAXY e-Box alle Eigenschaften für eine 

moderne Kommunikationszentrale. Ne-

ben allgemeinen Nachrichten an den 

Bankberater können Ihre Kunden auch 

wichtige Dokumente als Nachrichtenan-

hang zur Bank zurücksenden (z. B. fehl- 

ende Ausweiskopien für einen Kreditan-

trag oder einen unterschriebenen Depot-

eröffnungsantrag). Mit der Quittierungs-

funktion in Richtung Bank stellen Sie 

sicher, dass Ihr Kunde den Erhalt eines 

wichtigen Dokumentes auch quittiert hat 

(wie z. B. Konto- oder Depotauszüge).

> e-Safe:

Private Dokumente sichern

Über eine Up- und Download Funktion 

können Ihre Kunden auch wichtige pri-

vate Dokumente in der ELAXY e-Box – im 

e-Safe – ablegen und verwalten. Ob Ge-

burts- oder Heiratsurkunde, Ausweisko-

pien, Verträge und Policen: Alle wichtigen 

Unterlagen sind in sicheren Händen, 

denn nur Ihr Kunde hat Zugang zu die-

sen verschlüsselten Dokumenten, die er   

z. B. mit Truecrypt, selbst verschlüssen  

kann. Die Privatsphäre bleibt gewährleis- 

tet, denn kein Bankmitarbeiter kann die 

Dokumente einsehen. Dies steigert den 

Nutzen für den Endkunden doppelt. ■



ELAXY e-Box geleitet, um die Versand-

wege zu entscheiden.

>� Nachversandsteuerung:
Ein  wichtiges Dokument nicht 
quittiert? automatischer 
Nachversand per Post
Hat der Kunde den Empfang eines wich-

tigen Dokuments nicht quittiert, kann 

die ELAXY e-Box einen Nachversand per 

Post anstoßen. Die Definition des Aus-

lösezeitraums ist hierbei flexibel. So ist 

sichergestellt, dass Pflicht-Dokumente, 

die der Kunde nicht gelesen hat, per Post

zugestellt werden.

> Benachrichtigung:
Über den Eingang neuer 
Nachrichten per Email oder 
SMS informieren 

Ihr Kunde kann selbst einstellen, ob er 

bei Eingang neuer Nachrichten per SMS 

oder Email zusätzlich informiert werden 

möchte. Sobald ein Dokument in der 

ELAXY e-Box eingeht, wird Ihr Kunde 

aktiv daran erinnert, dass für ihn elek-

tronische Post eingetroffen ist. Für den 

Versand von SMS oder Email stehen ent-

sprechende Gateways zur Verfügung.

> Reporting: 
Analysen und Abfragen zum 
Kommunikationsverhalten
Gerade die Nachrichten-Kommunikation 

zwischen Finanzdienstleister und End-

kunde bietet eine wertvolle Informati-

onsquelle für Marketinganalysen. Diese 

Quelle kann bei Nutzung der ELAXY 

e-Box besonders einfach „angezapft“ 

werden. Hierfür stellt die ELAXY e-Box 

verschiedene Reports zur Verfügung. 

Beispiele sind: Anzahl von gelesenen, 

ungelesenen, quittierten und nicht quit-

tierten Nachrichten (je Dokumentenart 

und Kunde), verfügbarer und verbrauch-

ter Speicher je Kunde. ■

> Belegdaten-Prozessor:
�Belegdaten einfach  
aufbereiten
Mit dem ELAXY-Belegdaten-Prozessor 

können Sie verschiedene Belegdaten-

formate (COLD-Daten) kundenfreundlich 

aufbereiten und mit Mehrwert-Informa-

tionen anreichern. Die Belege werden 

speziell für Ihre Endkunden erzeugt und 

in Web-Formate (z. B. PDF) umgewan-

delt. Belegdaten-Prozesse werden opti-

miert und Kosten eingespart.

> �Online/ Offline  
Versandsteuerung:

�per Post oder Zustellung in 
das elektronische Postfach
Der Versand an Ihre Kunden kann so ge-

steuert werden, dass die Dokumente 

entweder elektronisch in die ELAXY  

e-Box gestellt werden oder auch wei-

terhin per Post versendet werden. Dazu 

wird der gesamte Druckstrom über die  

10

Die ZUSATZMODULE

Die ELAXY e-Box kann je nach Bedarf mit Zusatzmodulen – auch separat lizen-
ziert – ergänzt werden. So erweitern Sie das Leistungsspektrum zusätzlich.

> die zusatzmodule

>  neben den Kernmodulen lässt sich die ELAXY e-box um Zusatzmodule erweitern

Belegdaten-
Prozessor 

Online/ 
Offline

Versand-
steuerung

Nach
versand-

steuerung

Benach-
richtigung 
SMS EMail

Reporting SMTP-
Gateway
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zialisten auszulagern. Mit dem Managed 

Services der ELAXY e-Box steht ein um- 

fangreicher Service zur Verfügung, der 

alle Aufgaben vom Hosting über Sicher-

heitsmanagement bis zum Applikations- 

management im ELAXY-eigenen, ausfall- 

sicheren Rechenzentrum abdeckt. Zu 

dem bekommen Sie die Anwendung 

und den Betrieb aus einer Hand. Nutzen 

Sie diesen Vorteil zur besonders effizien- 

ten Bereitstellung dieser Leistung in 

Ihrem Haus. Für das Einstellen von  

Dokumenten in die ELAXY e-Box setzen 

die Module der Belegdaten-Verarbeitung 

(COLD-Prozesse) auf Druckströme auf. 

 

> Archivierung (GoBS):

Archiv-Systeme verfahren ebenso. Wa-

rum nicht einen COLD-Prozess für zwei 

Verfahren nutzen und so weitere Effizi-

enz generieren? 

Spätestens dann, wenn Sie den Mana- 

ged Service ELAXY e-Box nutzen, sollten 

Sie darüber nachdenken, ob nicht auch 

der Managed Service Archivierung bei 

der ELAXY für Sie eine besonders ko-

stengünstige Alternative ist. 

> �Echte  

Mandantenfähigkeit:

Die ELAXY e-Box bietet eine echte 

Mandantenfähigkeit in dem Sinne, dass 

verschiedene Mandanten innerhalb ei-

ner ELAXY e-Box-Installation aufgesetzt 

werden können. 

Es ist nicht möglich, dass Benutzer eines 

Mandanten Daten eines anderen Man-

danten einsehen können. ■

> �Kundenmanagement,  Authen-

tifizierung/Autorisierung:

Der Kanal Internet stellt im Finanzdienst-

leisterumfeld hohe Anforderungen an 

die Authentifizierung und Autorisierung 

der Portal-Nutzer. Für das Kundenma-

nagement – zur Pflege der unterschied-

lichen Berechtigungen eines Kunden, 

z. B. bis auf Konto- und Depotebene – 

sowie zur Bereitstellung von Diensten 

zur Authentifizierung und Autorisierung 

können weitere ELAXY-Komponenten 

bereitgestellt werden, die untereinander 

und insbesondere auch mit der ELAXY 

e-Box harmonieren.

> Managed Services:

Viele Finanzdienstleister nutzen heute 

die Möglichkeit Dienstleistungen an Spe-

> ergänzende Komponenten und Dienste

ergänzende komponenten 
UND dienste
Komponenten zum Kundenmanagement oder zur Authentifizierung/Autorisie-
rung ergänzen die ELAXY e-Box. Managed Services rund um den Betrieb der 
ELAXY e-Box wie Hosting, Sicherheitsmanagement oder Archivierung nach 
GoBS optimieren IT-Prozesse zusätzlich.

>  DIE elaxy e-box kann um folgende 
    komponenten ergänzt werden:

Kunden-
management

Authentifizierung/ 
Autorisierung

Managed Services  
ELAXY e-Box

Managed Services 
Archivierung (GoBS)

> �Pflege der unterschiedlichen  
Berechtigungen bis auf  
Konto- und Depotebene

> �Authentifizierung und  
Authorisierung der  
Portalnutzer

> Hosting
> Sicherheitsmanagement
> Applikationsmanagement

> Archivierung
> Belegdaten erfassen



 O
ffene Schnittstellen auf Basis 

von offenen Standards (wie  

z. B. SMTP oder WebSer-

vices) erleichtern die Integra-

tion in die IT-Landschaft der Finanz-

dienstleister. In erster Linie werden 

WebServices zur Bereitstellung veschie-

dener Dienste genutzt. Über spezielle 

WebServices für die Frontend-Integrati-

on kann die ELAXY e-Box vollständig in 

das Online-Portal des Finanzdienstlei-

sters eingebunden werden. Ebenso ste-

hen u. a. Backend-WebServices für die 

Anlage bzw. das Registrieren von Kun-

den in der ELAXY e-Box oder für die  

Automatisierung zur Verfügung. Zur effizi-

enten Verarbeitung von Massendaten, 

wie es beispielsweise bei der Versorgung 

der ELAXY e-Box mit Dokumenten vor-

kommt (z. B. Kontoauszüge oder Wertpa-

pierabrechnungen), stehen message-ori-

entierte Schnittstellen zur Verfügung. 

Service-orientierte-

Architektur (Soa)

Die ELAXY e-Box kann über ein SMTP-

Gateway an die Mail-Systeme der Finanz- 

dienstleister (wie z. B. Lotus Domino oder  

Architektur: Service-Orientiert

Die ELAXY e-Box basiert auf einer service-orientierten, event- und message-
getriebenen Mehrschichten-Architektur mit Applikationsserver und Datenbank. 
Offene Schnittstellen erleichtern die Integration in bestehende IT-Landschaften.
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MS Exchange o. a. Groupware oder Mail-

Server) angebunden werden. Es ermög-

licht die medienbruchfreie Kommunikati-

on der Mitarbeiter mit den Endkunden. 

Die Mitarbeiter können dazu ihren ge-

wohnten Mail-Client (z. B. Lotus Notes 

oder MS Outlook) verwenden, ohne auf 

die erweiterten Möglichkeiten der  

ELAXY e-Box zu verzichten.

Für den reibungslosen Betrieb bietet die 

ELAXY e-Box Schnittstellen zur Überwa-

chung. Über diese Schnittstelle werden 

z. B. kritische Ereignisse an eine Über-

wachungsplattform geliefert. ■

WebServices Backend

Webservices Frontend

SMTP-Gateway

Messagedriven Backend

Monitoring

> Kundenstammdaten Neuanlage, Ändern, Löschen
> Automatisierung

> Nachricht vom Kunden an Mitarbeiter
> Nachrichtenliste abrufen
> Nachrichtendetails abrufen
> Dateianhang abrufen
> Nachrichten löschen
> Nachrichten suchen
> Quittierung einer Nachricht
> Informationen anfordern
> Kundenstammdaten Neuanlage, Ändern, Löschen

> SMTP-Nachrichten vom Kunden an Mitarbeiter 
> SMTP-Nachrichten vom Mitarbeiter an Kunden

> Dokumentenimport
> Nachrichtenimport

> Alerting-Schnittstelle für Fehlermeldungen

> WebServices über http(s)

> WebServices über http(s)

> �SMTP

> Message

> Online

Interface METHODEN / AUSPRÄGUNGEN TYP
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ein gelungenes  
integrations-beispiel
Die ELAXY e-Box ist bereits bei vielen Kunden erfolgreich im Einsatz. Ein mög-
liches Integrationsszenario zeigt, wie einfach die Integration vonstatten geht.

Ausgangssituation

In Basissystemen werden juristische 

Daten, wie z. B. Kunden, Konten und 

Depots und dazugehörige Transaktionen 

verwaltet.  Bei einer Bank sind das z. B. 

das  Geld- und das Wertpapiersystem. 

Oft gibt es ein separates System für 

das Kundenmanagement. In den Basis- 

systemen werden in der Regel die mei-

sten Druckdaten erzeugt (z. B. Kontoaus-

züge, Depotabrechnungen, etc.). 

Zur Verwaltung der Druckdatenströme 

setzen viele Finanzdienstleister spezielle 

Output Management Systeme (OMS) 

ein. Die OMS sind in der Regel in der 

Lage anstelle eines Druckoutputs PDF-

Dokumente zu erzeugen. Die Bankmit-

arbeiter kommunizieren intern mit ein- 

em Groupware und Nachrichtensystem, 

wie z. B. Microsoft Outlook oder Lotus 

Notes. Der Dokumenten- und Nachricht- 

enaustausch mit den Endkunden ist hier-

über nicht möglich. Banken stellen über 

ihr Internet-Portal Banking und Brokera-

Rohdaten

Bank-Mitarbeiter

Banknetz

Kunden-Management-System

Kunden-Kommunikations-
System

Bank-Portal

ELAXY e-Box Kernel

Internet

Banking Brokerage ELAXY
e-Box

Basisbanksystem
z. B. Zahlungsverkehr, Wertpapier, Versicherung

PDF

Endkunde 
Mobile

bank-
mitarbeiter

Endkundenzugang im
Online-portal

Vermittler
Online-portal

Output
Management System

SMS Email intern Email Web

SMS 
Gateway

SMTP 
Gateway

Telefonnetz Banknetz

> ��Integration der ELaXY e-Box in die IT-Landschaft der Bank
– Beispielprozess mit Versandsteuerung über das cms

1

3 51

2 4 6

2

5 4

6 3

Anlage einer Kundenreferenz Verwaltung von Nachrichten  
über das ELAXY e-Box-Internet-Frontend

Benachrichtigungen per SMS versenden

Einstellen von Dokumenten und 
Nachrichten

Nachrichtenaustausch zwischen ELAXY e-Box 
und Mail-System der Bank per SMTP

Benachrichtigungen per Email versenden



3.) Freischaltung der ELAXY e-Box zur 

Nutzung für den Kunden.

4.) Benachrichtigung des OMS, das für 

diesen Kunden die Dokumente online 

zugestellt werden. Ab diesem Zeitpunkt 

leitet das OMS für diesen Kunden den 

Druckstrom z. B. als PDF auf die ELAXY 

e-Box um (2). Über die Schnittstellen für 

den Dokumentenimport werden die Do-

kumente importiert.

Loggt sich der Kunde das nächste Mal 

im Portal ein, kann er auf die ELAXY 

e-Box (3) zugreifen. Dazu nutzt er den 

speziell für die ELAXY e-Box im Portal 

angelegten Bereich (3). 

Der ELAXY e-Box-Portalbereich wird bei- 

spielsweise über WebServices in das 

Portal integriert. Dort kann der Kunde 

seine Nachrichten lesen, bearbeiten und 

selbst neue Nachrichten  an die Bank er-

stellen und versenden. Die Adresse des 

Bankmitarbeiters wählt er aus seinem 

Adressbuch. 

Schickt der Kunde die Nachricht ab, wird 

diese von der ELAXY e-Box über das 

SMTP-Gateway (4) an den Nachrichten-

Ausfallsicherheit, hochverfügbarketi und skalierbarkeit

Damit die Dienste der ELAXY e-Box das ganze Jahr rund um die Uhr zur Verfügung gestellt 
werden können, ist die Architektur der ELAXY e-Box ausfallsicher und hochverfügbar aus-
gelegt. Das wird durch eine redundante Auslegung der Applikations- und Datenbankserver 
erreicht. Ebenso wichtig ist die Skalierbarkeit. So können z. B. die Applikations-Server zu 
Beginn mit nur zwei Maschinen ausgelegt werden und bei Bedarf kann entsprechend nach-
gerüstet werden. Für die Datenbank kommt ebenso eine skalierbare Hardware zum Einsatz. 

> �Beispiele für Server-Hardware, die von der ELAXY e-Box unterstützt werden:  

• Sun SPARC Enterprise Server 
• IBM Power6 Systeme  
• Intel-basierte Mehrprozessor-Systeme  

Software-technologien – 

Folgende Technologien werden unterstützt:

ge-Dienste für ihre Endkunden bereit. 

Darüber haben die Kunden bereits einen 

sicheren Zugang zur Bank. 

Umsetzung

Bevor Kunden in der ELAXY e-Box agie-

ren können, müssen sie in der ELAXY 

e-Box bekannt sein. Dazu müssen Sie 

Kunden für die ELAXY e-Box registrie-

ren. Das geschieht z. B. über das Portal. 

Vom Portal kann die Registrierungsin-

formation entweder direkt in die ELAXY  

e-Box oder über das Kundenmanage-

mentsystem (1) eingestellt werden (über 

die Schnittstelle zur Kundenneuanlage).  

Mit der Kundenneuanlage werden für 

den Kunden folgende Ereignisse ausge-

löst:

1.) Anlage eines Adressbuches in der 

ELAXY e-Box, das die Bank-Email-Ad- 

ressen seiner Berater oder die Bank-

Email-Adressen bestimmter Abteilung- 

en (z. B. Baufinanzierungs- oder Vermö-

gens- oder Kreditberatung) enthält.

 

2.) Einstellen einer Willkommensnach-

richt in das Postfach des Kunden.

server der Bank (z. B. MS Exchange) ge- 

leitet. Von dort bekommt sie der Bank-

mitarbeiter direkt auf seinen Mail-Ac-

count (z. B. MS Outlook). Der Bankmit-

arbeiter kann die Nachricht wiederum 

direkt beantworten und andere Doku-

mente zustellen. 

Die Nachrichten des Bankmitarbeiters 

werden wieder über das SMTP-Gateway 

(4) in die ELAXY e-Box des Kunden ge-

stellt. Dort kann der Kunde diese wie-

der bearbeiten oder auch beantworten 

(usw.). Im ELAXY e-Box-Bereich des Por-

tals (3) kann der Kunde auch einstellen, 

ob er eine Benachrichtigung per SMS  

oder Internet-Email (z. B. web.de oder  

gmx) bekommen möchte, wenn eine 

neue Nachricht in dem Postfach vor-

liegt. Dazu gibt er seine Handynummer 

oder Email-Adresse an. Beim Eintreffen 

der nächsten Nachricht erhält der Kun-

de entsprechend eine Email oder eine 

SMS. Die Internet-Email wird auch über 

das SMTP-Gateway versendet, welches 

das Routing in das Internet übernehmen 

kann (6). Für den Versand der SMS kann 

einfach auf ein SMS-Gateway (5) zurück-

gegriffen werden. ■

> Applikations-Server �• IBM WebSphere 
• Bea WebLogic 
• JBoss

> Datenbank	 • DB2
			  • Oracle (ab Version 10)

„In ausgezeichneter 
partnerschaftlicher 
Zusammenarbeit  
ist es uns gelungen,  
die ehrgeizigen 
Projektziele zu 
erfüllen. ELAXY hat 
sich damit für weitere 
gemeinsame Projekte 
zur Etablierung 
innovativer Geschäfts- 
lösungen für die 
Fondsdepot Bank 
qualifiziert.“ 

1 3

5

3

3

4

4

6

2
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Sabine Dittmann-Stenger, Geschäftsleitung,  
Fondsdepot Bank



Referenzen

> ���Mehr als 1000 Kunden setzen ELAXY Lösungen ein

Ganz gleich ob Finanzvertriebe, Kapitalanlagegesellschaften,  Bausparkassen, Versiche-
rungen, Banken oder Sparkassen: ELAXY Lösungen stehen für höchste IT-Standards und 
betriebswirtschaftliches Know-how.

> ���Ein kleiner Auszug der Kunden, welche die ELAXY e-Box bereits einsetzen:
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DAB Bank

> 1.1 Millionen Kunden

> ca. 120 Millionen Dokumente

Fondsdepot Bank

> 150.000 Kunden

> ca. 2,5 Millionen Dokumente

GAD

> 2,5 Millionen Kunden

> ca. 73 Millionen Dokumente



Am Hofbräuhaus 1                                                    
96450 Coburg     
Germany
 

Tel. 0049 (0)9561.5543.0            
Fax 0049 (0)9561.5543.302       
info@elaxy.de, www.elaxy.de

ELAXY Business Solution & Services GmbH & Co. KG     

ELAXY e-Box Summary

> Technische Leistungsmerkmale
 
Sicherheit
• Gesicherter Zugang für den Endkunden über das Internet
• �Abgesichert gegen Angriffe aus dem Internet  

(z. B. gegen SQL-Injection oder URL-Manipulationen)
• Gesicherte und verschlüsselte Verwaltung der Dokumente

Anwendungsintegration
• Verschlüsselte Schnittstelle für:
          1.	Kundenverwaltung
          2.	Nachrichtenaustausch mit Drittsystemen
          3.	Import von Dokumenten
• �SMTP-Gateway für Empfang und Versand von  

SMTP-Nachrichten (Emails)

Anwendungsarchitektur 
> �	Hochverfügbar
> 	Ausfallsicher
> 	Skalierbar

architektur
> 	Serviceorientierte Architektur
> 	Mehrschichtenarchitektur
> 	�J2EE-Application-Server mit 

relationaler Datenbank 

Technologien 
> 	Unterstützte J2EE-Applikation:
• �	 IBM – WebSpehre
• 	Bea WebLogic, JBoss
> 	Unterstützte Datenbanken
• ������	Oracle
• 	 IBM DB2

Erweiterte Module und 
Managed Services  
Elaxy e-Box
>	Erweiterte Module
•  	Belegdatenprozessor
•  	Online/Offline Versandsteuerung
•  	Nachversandsteuerung
•  	Benachrichtigung
•  	Reporting 
> 	Managed Services ELAXY e-Box
•  	Hosting
• 	Applicationmanagement
•  	Monitoring
•  	Datenbankmanagement
•  	Systemmanagement
•  	Backupmanagement
•  	Netzwerk- und 
   	Sicherheitsmanagement
•  	Performancemanagement

> Interessiert?

Gerne stellen wir Ihnen die ELAXY e-Box und die individuellen 

Einsatzmöglichkeiten für Ihren Bedarf näher vor.  

Telefon: 09561.5543.0          

> �ELAXY e-Box – 
Eine Investition, die sich rechnet

Mit der ELAXY e-Box bieten Sie Ihren Kunden nicht nur eine moderne, 
sichere und service-orientierte Kommmunikationsmöglichkeiten an. 
Gerade in Krisenzeiten punkten Sie zudem mit nachhaltigen Kosten- 
senkungspotentialen. Aufgrund des Wegfalls von Porto-, Druck- und Ab- 
wicklungskosten sowie einer erheblichen Zeitersparnis bietet die 
ELAXY e-Box enorme Einsparungsmöglichkeiten. 

Banken, welche die ELAXY e-Box bereits erfolgreich einsetzen, haben uns 
gezeigt, dass solche Lösungen bei ihren Kunden die volle Akzeptanz 
erhalten. Gerne stellen wir Ihnen unsere umfangreichen Erfahrungen aus 
verschiedenen Projekten zur Verfügung und offerieren Ihnen  
geeignete, auf Sie zugeschnittene Lösungswege.


